
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 17 (1901)

Heft: 49

Rubrik: Schweizerische Lehrlingspatronate

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für
bie fd)tueij.

fDleifterfdjaft
aller

.panbmerfe
ltnb

©ewerbe,
bereit

Innungen uttb
Herein«.

H c>

fJraltiifdje glatter für bie perltptett
mit befoitberer iöeriidfidjtiguug ber

ßunji im $attbttierf.
§erau§gegeben unter fOtitmirfung fd)ioeij)erifd)er

ffunfttjanötuerfer uitb Xed)uifer
nun Palter fentt-golbtngtjnuren.

(Organ für bie sffijitllen PnWifeatlanen te* Süjnieij. ^enierltetrereins.

Dffljiefleê unb obtigntonfrtjeö Crgan beb Aarfl. @djmtebe= uttb aßagnermetfterüereinb.

©rfdjeint je ©amStagä unb foftet per ©entefter gr. 3.60, per galjr gr. 7. 20.
gnferate 20 @t8. per lfpaltige Sßetitjeüe, Bei größeren Aufträgen

entfpredjenben SRabatt.

bc» 8. SDirirg 1903.

Dein nttireu aber* iiömten ließt «ieutanï» îuteauf ntt,
(Ob « Miel i|i «bei* wenig, nein, tut ff mnn'« benndjen Itamt.

$enierömmn.

©eittvrti-l^arllrtHb^
fötoutag, 10. ftärg 1902

bormittagê 8 U^c, im Sureau

$irfdjeugraben 10, in Sern.

$r attanöen:
1. SahreSredjnung.
2. ©ingabe beS ©ewerffchaftSbunbeS betreffenb @ub=

miffionSwefen.
3. görberung ber SeutfSleljre beim ÜJieifter.
4. @rleid)terung bee paftpßichtfolgen für bie gewerb*

litten Arbeitgeber, begw. Unfailuerftctjerung.
5. Seridft über ben ©tanb ber goHtariffrage.
6. ßeit unb Sraftanben ttächfter Saljregüerfammlung.
7. Serfdhiebene ÛJîitteitungen.
8. Allfällige Anträge begib. Anregungen.

0dftuciirvtfri}r CcljrliniVJ.Hrtirourttr.
Auf eine Snitiatibe be§ ßehrlingSpatronateS beS

Kantons ©diaffhdufen traten am 1. SDÎârg in Qürid)
jum erften 9Jiale bie Vertreter ber üetfdjiebenen Sehr»
lingspatronate ber ©djweig gufammen, um fic^ gegen»
feitig auSfpredjen gu îônnen.

@S waren bertreten: £hurgau, ©enf, ©olothurn,
Sern, Safel, $hot (@t. ©aßen), Rurich, äöaabt, grei»
bürg, Appenzell, Oiten, Neuenbürg, Aargau, Sangnau,
©djaffhctufen unb ©laruS. ©ittgig bon $ertëau war
eine Abjage eingegangen mit ber Segrünbung, baff man
bort eine ©entralifaiion nicht witnfdje. fßrof. Segler
auS ©djaff^aufen begrüßte bie Anwefenben unb madjte
gugleid) bie ütfitteilung, bafs man nicht bie Abfid)t habe,

ju centralifieren, eS fotl nur ein beffereS gegenfeitigeS
gufammengehen erwirft werben. Son Sijurgau war
eine Anregung geftéllt worben auf Serbinbung oder
SehrlingSpatrônàte, ebeutueil ©Raffung einer ©entrai»
ftede. @S follte biefe leitete namentlich bagu bienen,
ben Serfefjr gwifdjen ben einzelnen jßatronaten leidster

gu geftalten unb befteljenbe Uebelftänbe in Angebot unb
9îad)frage nach Sehrtingen

"

gu heben. dîad) längerer
®iSfujfion erflärt fid) §err 2>ireftor ©enoub (greiburg)
bereit, biefeS Amt borläufig unentgeltlich gu übernehmen
unb bieg Angebot wirb banfenb angenommen. @2 wirb
im weiteren befdjloffen, einen ßentralborftanb gu be»

ftellen.

Següglid) ber ©rünbung bon SehrlingSpatronaten
wünfcht ber Sorfifcenbe fßrof. Segler, bah barnach ge=

trachtet werbe, bah un tnöglidhft fielen Orten Joldqe

Satronate errichtet werben. Sielfad) heerfdht noch

gewiffeS SJiifjtrauen gegen biefe Snfiitution, auch .bei

ben ©ewerbetreibenben. @3 fodte in biefer Segietjung
etwas gethan werben, ©ewerbefefretär SrebS anerbietet

fid), mit einem ^reigfchceiben an bie fämtlichen ©ewerbe»
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S5 e) à-Mâ
Praktische Klätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Soldinghausen.

Organ für die Mielle» Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. März ltSVS.

Drin Missen oder Kennen steht niemand darauf an,
Ob's viel ist oder wenig, nein, daß man's dranchen kann.

Schweiz. Keweröeverein.

Kihtmg
des Central Uorstaitdes

Montag. 10. März 1902

vormittags 8 Uhr, im Bureau

Hirscheugraben 10, in Bern.

Traktanden:
1. Jahresrechnung.
2. Eingabe des Gewerkschaftsbundes betreffend Sub-

missionswesen.
3. Förderung der Berufslehre beim Meister.
4. Erleichterung der Haftpflichtsolgen für die gewerb-

lichen Arbeitgeber, bezw. Unfallversicherung.
5. Bericht über den Stand der Zolltariffrage.
6. Zeit und Traktanden nächster Jahresversammlung.

Verschiedene Mitteilungen.
8. Allfällige Anträge bezw. Anregungen.

Schweizerische Kelzrlingspatronate.
Auf eine Initiative des Lehrlingspatronates des

Kantons Schaffhausen traten am 1. März in Zürich
zum ersten Male die Vertreter der verschiedenen Lehr-
lingspatronate der Schweiz zusammen, um sich gegen-
seitig aussprechen zu können.

Es waren vertreten: Thurgau, Genf, Solothurn,
Bern, Basel, Thal (St. Gallen), Zürich, Waadt, Frei-
bürg, Appenzell, Ölten, Neuenburg, Aargau, Langnau,
Schaffhausen und Glarus. Einzig von Herisau war
eine Absage eingegangen mit der Begründung, daß man
dort eine Centralisation nicht wünsche. Pros. Jezler
aus Schaffhausen begrüßte die Anwesenden und machte

zugleich die Mitteilung, daß man nicht die Absicht habe,
zu' centralisieren, es soll nur ein besseres gegenseitiges

Zusammengehen erwirkt werden. Von Thurgau war
eine Anregung gestellt worden auf Verbindung aller
Lehrlingspatrônàte, eventuell Schaffung einer Central-
stelle. Es sollte diese letztere namentlich dazu dienen,
den Verkehr zwischen den einzelnen Patronaten leichter

zu gestalten und bestehende Uebelstände in Angebot und
Nachfrage nach Lehrlingen

'

zu heben. Nach längerer
Diskussion erklärt sich Herr Direktor Genoud (Freiburg)
bereit, dieses Amt vorläufig unentgeltlich zu übernehmen
und dies Angebot wird dankend angenommen. Es wird
im weiteren beschlossen, einen Centralvorstand zu be-

stellen.

Bezüglich der Gründung von Lehrlingspatronaten
wünscht der Vorsitzende Prof. Jezler, daß darnach ge-

trachtet werde, daß an möglichst vielen Orten solche

Patronate errichtet werden. Vielfach herrscht noch ein

gewisses Mißtrauen gegen diese Institution, auch bei

den Gewerbetreibenden. Es sollte in dieser Beziehung
etwas gethan werden. Gewerbesekretär Krebs anerbietet
sich, mit einem Kreisschreiben an die sämtlichen Gewerbe-
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bereine uni) bie ©emeinnüpigen ©efeUfcpafteu gu gelangen
unb ipnen bie ©rünbung foldjer ißatconate ang £>ecg

gu legen, knie er bieg bereite früher einmal getpan.
@g fo£l auä) nod) öarnacp getradjtet werben, baff in
größeren ©labten Seprlinggpeime errietet werben. ®ie
Cfferte beg §errn Krebg wirb ebenfallg banîetib an=

genommen.
©g Wirb nod) bie forage ber ©ubbention ber £epr=

linggpatronate burd) ben SButtb befprocpen. §etr Krebg
teilt aber mit, baff gur ^3eit eine folcpe Anregung feine
3lugficpt auf ©rfolg pätte. @g wirb baper biefeg ®ral=
tanbum berfcpoben. 3" bag Sentralfomitee würben ge=

Wäplt bie §erren ißrofeffor Qegter in ©cpaffpaufert alg
fßräfibent, Hauptmann Slltorfer in Qûricp ©efretär,
Siüfji in Safel, ®ireftor ©enoub in $reiburg unb
®ireftiongfefretär ®eriag in Saufanne.

ycrbantomefen.
®er oppetigelltfcpe §anbwerfer> unb ©eiuerbebereiit

fdjidt fid) an, barauf ptnguarbeiten, baff wieber ein
neueg ©ebiet gefeplid) geregelt werbe, nämlicp bagjenige
beg öeprtinggwefeng. ©ine 2lbgeorbnetenberfamm=
lung biefeg ißereing beauftragte ben fantonalen SSorfianb
lepteg 3apr mit ber Stufgabe, bie $rage gu prüfen, wie
bie Seprltnggprüfungen berftaatlicpt, b. f). obligatorifcp
erflärt werben fönnten. ®er SSorftanb pat biefe Stuf=
gäbe auggefüprt, biefelbe aber etwag weiter gefaxt, alg
ber iprn erteilte Stuftrag eigentlicp lautete. @r fagte fid)

nämlicp, bap ber Dbligatorifdferflärung ber 8eprlingg=
Prüfungen in ber 3lugfüprung entfliehen bie ridjtige
©runblage feplen würbe, wenn nicpt aucp in anberer
éegiepung gefeplicpe 33eftimmungen aufgefteUt würben.
®egpalb be'faffte er fid) mit ber grage ber gefeplicpen

Regelung beg Seprlinggwefeng iiberpaupt, in feinem

gangen Umfange.

gitrtjjer ©eeber&aitb für SeprlingSprüfungeti. ®ie

biegjäprige Prüfung, für weld)e 37 3lnmelbungen eitt=

gegangen fitib, finbet am 20. Stpril ftatt. golgenbe
©emeinben [teilen Seprlinge: Jorgen 10, üßäbengweil 6,

gwmbrecpttîon 5, Kügnadpt ©rlenbad) 4, 9îid)tergweil
4, SJiänneborf » Uetifon 3, ®palweil»Dberrieben 3 unb

teilen 2.

®a§ jürdjcrifdjc §attbel§gerirf)t berurteilte bie Kalt*
unb ©etnent Gabrilen SSedenrieb 31. ©. tn
3 ü r i d) II gegenüber ber ©enoffenfcpaft fdjweigerifd)^
àalffabrifanten gu einer Konbentionalftrafe oon 24,500
granfen. ®ie Klage war erfolgt wegen beg 3lugtrittg
ber 33eflagten alg beg [tärfften iüiitgliebeg aug ber @e=

noffenfdjaft, woburcp biefe gegwungett war, gu tiqui=
bieten. ®ie Klägerin erpielt weitere 3472 $r. alg @nt=

fd)äbigung gugefprocpen. ®ie Söeflagte pat alle Soften
gu gapleti unb bie Klägerin mit 500 progeffualifcp
gu entfcpäbigen. ©ine SÈBiberflage ber beflagten 3lftien=

gefeflfcpaft wegen Srebitfdpäbigung im betrage bon
50,000 würbe abgewiefen.
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vereine und die Gemeinnützigen Gesellschaften zu gelangen
und ihnen die Gründung solcher Patronate ans Herz
zu legen, wie er dies bereits früher einmal gethan.
Es soll auch noch darnach getrachtet werden, daß in
größeren Städten Lehrlingsheime errichtet werden. Die
Offerte des Herrn Krebs wird ebenfalls dankend an-
genommen.

Es wird noch die Frage der Subvention der Lehr-
lingspatronate durch den Bund besprochen. Herr Krebs
teilt aber mit, daß zur Zeit eine solche Anregung keine

Aussicht auf Erfolg hätte. Es wird daher dieses Trak-
tandum verschoben. In das Centralkomitee wurden ge-
wählt die Herren Professor Jezler in Schaffhausen als
Präsident, Hauptmann Mörser in Zürich Sekretär,
Lüßi in Basel, Direktor Genoud in Freiburg und
Direktionssekretär Deriaz in Lausanne.

Uerlmndswelett.
Der appenzellische Handwerker- und Gewerbeverein

schickt sich an, darauf hinzuarbeiten, daß wieder ein
neues Gebiet gesetzlich geregelt werde, nämlich dasjenige
des Lehrling s Wesens. Eine Abgeordnetenversamm-
lung dieses Vereins beauftragte den kantonalen Vorstand
letztes Jahr mit der Aufgabe, die Frage zu prüfen, wie
die Lehrlingsprüfungen verstaatlicht, d. h. obligatorisch
erklärt werden könnten. Der Vorstand hat diese Auf-
gäbe ausgeführt, dieselbe aber etwas weiter gefaßt, als
der ihm erteilte Auftrag eigentlich lautete. Er sagte sich

nämlich, daß der Obligatorischerklärung der Lehrlings-
Prüfungen in der Ausführung entschieden die richtige
Grundlage fehlen würde, wenn nicht auch in anderer

Beziehung gesetzliche Bestimmungen aufgestellt würden.
Deshalb befaßte er sich mit der Frage der gesetzlichen

Regelung des Lehrlingswesens überhaupt, in seinem

ganzen Umfange.
Zürcher Seeverband für Lehrlingsprüfungen. Die

diesjährige Prüfung, für welche 37 Anmeldungen ein-

gegangen sind, findet am 20. April statt. Folgende
Gemeinden stellen Lehrlinge: Horgen 10, Wädensweil 6,

Hombrechtikon 5, Küsnacht - Erlenbach 4, Richtersweil
4, Männedorf-Uetikon 3, Thalweil-Oberrieden 3 und
Meilen 2.

Das znrcherische Handelsgericht verurteilte die Kalk-
und Cement-Fabriken Beckenried A.-G. in
Zürich II gegenüber der Genossenschaft schweizerischer

Kalksabrikanten zu einer Konventionalstrafe von 24,500
Franken. Die Klage war erfolgt wegen des Austritts
der Beklagten als des stärksten Mitgliedes aus der Ge-

nossenschast, wodurch diese gezwungen war, zu liqui-
dieren. Die Klägerin erhielt weitere 3472 Fr. als Ent-
schädigung zugesprochen. Die Beklagte hat alle Kosten

zu zahlen und die Klägerin mit 500 Fr. prozessualisch

zu entschädigen. Eine Widerklage der beklagten Aktien-
gesellschaft wegen Kreditschädigung im Betrage von Fr.
50,000 wurde abgewiesen.
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